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ANMELDUNG & INFORMATION

TERMIN:
Dienstag, den 27. Juni 2017, 9:30 – 15:30 Uhr

VERANSTALTUNGSORT:
Diakonie Hessen – Diakonisches Werk 
in Hessen und Nassau und Kurhessen-Waldeck e. V.
Ederstraße 12, 60486 Frankfurt a. M., Großer Saal

ANMELDUNG: 
bis 14. Juni 2017 bei Daniela Fahrnbach, 
Zentrum Gesellschaftliche Verantwortung der EKHN  
E-Mail: d.fahrnbach@zgv.info 
oder Fax: 06131 28744-11
Für die Veranstaltung wird kein Teilnahmebeitrag erhoben.

ANFAHRT MIT ÖFFENTLICHEM NAHVERKEHR VOM 
HAUPTBAHNHOF FRANKFURT A. M.:
Gleis 104/Tiefebene mit den S-Bahn-Linien S 3 (Richtung Bad 
Soden/Taunus), S 4 (Richtung Kronberg/Taunus), S 5 (Richtung 
Friedrichsdorf/Bad Homburg) und S 6 (Richtung Friedberg/Groß-
Karben) bis Frankfurt am Main West (Westbahnhof). Nach 
Verlassen des Bahnhofsgebäudes durch den Haupteingang nach 
links gehen und dem kurvigen Straßenverlauf folgen.  
Nach ca. 50 m befinden Sie sich in der Ederstraße und sehen  
bereits das Gebäude der Geschäftsstelle mit dem Kronenkreuz. 
Bitte gehen Sie am Haus entlang weiter und biegen Sie an der 
nächsten Kreuzung links ab in die Werrastraße. Dort befindet 
sich der Haupteingang des Diakonie-Gebäudes.

VERANSTALTER:  
Netzwerk „Leben im Alter“ in der EKHN

WEITERE INFORMATIONEN:
www.leben-im-alter.ekhn.de

Hochaltrige Menschen und ihre Rolle  
in Kirche und Gesellschaft
 
Fachtag des Netzwerks „Leben im Alter“  
in der Evangelischen Kirche Hessen Nassau (EKHN) 
27.06.2017 / Frankfurt a. M.

 U 100:
 DIE UNSICHTBAREN  
 ALTEN.
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PROGRAMM
9:30 Uhr  Ankommen und Kaffee

10:00 Uhr Begrüßung
  Dagmar Jung, Sprecherin des Netzwerks  

„Leben im Alter“ in der EKHN 

10:10 Uhr Gesprächsrunde: U 100 abhängig unabhängig 

11:25 Uhr Vernachlässigt? Zur Bedeutung hochaltriger   
 Menschen in der Gesellschaft
 Prof. Dr. phil. Dörte Naumann, Hochschule Darmstadt

12:25 Uhr Projektvorstellungen

 1. Diakonie-Projekt „moment!“,  
    www.moment-hessen.de

 2. Aktiv-bis-100, Turngau Frankfurt e. V.,  
    www.frankfurt.de/sixcms/detail.php?id=2986&_ 

ffmpar[_id_inhalt]=24116086

 3. Organisierte Spaziergangsgruppen, Stadt Ingelheim,  
    www.ingelheim.de/leben-soziales/senioren/ 

veranstaltungen-und-angebote/

 4.  „IN FORM“-Konzept der Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Organisationen (BAGSO),  
Statthaus Offenbach 
  www.breuerstiftung.de/statthaus-offenbach

 5. Urlaub ohne Koffer, Ev. Dekanat Vorderer Odenwald,  
    vorderer-odenwald-evangelisch.de/index.php/ 

arbeitsfelder/senioren-60

 6. Klassische Besuchsdienste in Kirchengemeinden,  
  Frankfurt am Main

13:00 Uhr Mittagssüppchen 

13:30 Uhr Projektrundgang

14:00 Uhr Reflexion im Plenum: 
 Was haben wir, was brauchen wir?

14:30 Uhr Kaffeepause

14:40 Uhr Auswertung: 
 Wir sind die 85-Jährigen von morgen, 
 wir sind die 85-Jährigen der Zukunft

15:30 Uhr Ende der Veranstaltung

 U 100:
 DIE UNSICHTBAREN  
 ALTEN.

Fachtag des Netzwerks „Leben im Alter“  
in der Evangelischen Kirche Hessen Nassau (EKHN) 

Termin: Dienstag, 27. Juni 2017, 9:30 – 15:30 Uhr

Ort:  Diakonie Hessen – Diakonisches Werk  
  in Hessen und Nassau und Kurhessen-Waldeck e. V.
  Ederstraße 12, 60486 Frankfurt a. M., Großer Saal

Menschen, die älter als 80 Jahre sind, gelten als hochaltrig. 
Sie sind die am stärksten wachsende Altersgruppe: Heute 
sind mehr als 5 Prozent der Bevölkerung über 80 Jahre alt, ihre 
Zahl soll bis auf 14 Prozent steigen. Hochaltrigkeit wird gleich-
gesetzt mit Hilfe- oder Pflegebedarf sowie Abhängigkeit. Über-
wiegend negative Altersbilder werden auf dieses sogenannte  
4. Alter projiziert.

Dass Hochaltrigkeit nicht auf eine Kumulierung von (Lebens-) 
Risiken reduziert werden kann, sondern sehr alte Menschen wei-
terhin als aktiver Teil der Gesellschaft zu betrachten sind, darum 
wird es an diesem Fachtag gehen.

Sind hochaltrige Menschen etwa nur empfangende und weniger 
gebende Mitglieder der Gemeinschaft?

Werden hochaltrige Menschen durch gängige Konzepte der Alten-
arbeit sogar ausgegrenzt?

Wie stellt sich Selbst- und Mitverantwortung im hohen Alter dar?

Mit der Tagung wird das Jahresthema „Selbst- und Mitverant-
wortung in sorgenden Gemeinden“ fortgesetzt, das die Netz-
werk-Aktivitäten bis 2018 als roter Faden verbindet. Hochaltrige 
Menschen sind in dieses Programm eingebunden.

Wir laden alle Interessierten, freiwillig Engagierte ebenso wie  
beruflich Aktive herzlich zu diesem Zukunftsthema ein.

Hochaltrige Menschen und ihre Rolle in Kirche und Gesellschaft

TAGUNGSLEITUNG:

MODERATION: 

Herbert E. Gunkel,  
„Leben im Alter“ – Netzwerk in der EKHN

Daniela Fahrnbach,  
„Leben im Alter“ – Netzwerk in der EKHN

Barbara Hedtmann,  
Evangelischer Regionalverband,  
Frankfurt am Main

Dagmar Jung,  
Diakonie Hessen  
(„Leben im Alter“ – Netzwerk in der EKHN)

Daniela Fahrnbach,  
„Leben im Alter“ – Netzwerk in der EKHN


